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Der Tagesbericht vom 27. November.
W- T.-B. Großes Hauptquartier , 27. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronpeinz Rupprecht.

In Flandern nahm die Artillerietätigkeit zwischen dem
Honthovlster Wald und Zandvoorde am Nachmittag wieder»
große Heftigkeit an.
. Ĵn einzelnen Abschnitten deS Schlachtfeldes südwestlich
von Eambrai  tagsüber starker Fenerkamvf . Unter den,
Schutze der Dunkelheit bereitgestellte englische Infan¬
terie  griff am Abend dort »ad bei Bourlon an ; in schwerem
Nahkamvf wurde sie zurück geworfen.  Die Borfeld-
tStigkeit blieb auf der ganzen Schlachtfront rege.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von P r u n a h wurde ein französischer Borstoß

im Grabenkawpf  abgewiesen . Auf dem östlichen
Maas ufer  war die GefcchtStätigkeit tagsüber müßig. Am
Abend trat zwischen Samognieux und Beaumont und beider¬
seits Ornes eine erhebliche Feiiersteigerung ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der Eombres - Höhe  und zwischen St . Mihiel

und Pont -a-Mousson lebte das Feuer zeitweilig auf.
festlicher Kriegsschauplatz und

mazedonische Front
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Die Lage ist nnneründert.

Der Erste Generalquartiermeifter : Lützendorfs.

Die russischen Geheimpapiere.
W . T.-B. Petersburg , 23. Nov. (Meldung der Peters,

burger Teelgrapben -Agentur .) Der Kommissar für auswär¬
tige Angelegenheiten Trotz ! hat eine Reihe von Tele-
grammen und Geheimdokumente veröffentlicht, die sich so¬
wohl auf die Zeit des zaristischen Regimes  rm
Jahre 1915 als auch auf die Zeit wer Koalitions-
Ministerien  beziehen . Die Soldaten » und Arbeiter-
regierurig hat . sagt Trotzky, die Geheimdiplomatie mit rhren
Ränken. Chiffern und Lügen abgeschafft.  Unser Pro-
gronini ist der Ausdruck des Willens von Millionen Arbeitern.
Soldaten und Bauern . Wir wollen unverzüglich  einen
aus der Grundlage der freien Entwicklung der Völker be-
r ' .berten Frieden  erlangen . Die Dokumente beziehen
sich auf

Konstantinopel und die Meerengen.
Der frühere Minister de? Äußern Ssasonow machte Ansprüche
Rußlands auf Konstantinopel , die Westküste des
Bosporus , des Marmatameeres und der D a r d a.
nellen , auf Süd - Thrazien  bis zur Linie E n o s -
Midia,  die asiatische Küste und die Inseln des Marmara-
meeres sowie die Inseln I m b r o i  und TenedoS  geltend
Die Verbündeten haben eine Reihe von Forderungen ausge¬
stellt, denen die russische Regierung zugestimmt hat. Nach
ihren Ansprüchen soll Konstantinopel ein Freihafen für
Waren werden, die nicht nach Rußland gehen und nickt von
dort kommen. Die Verbündeten veclangen, daß ihre Reckte
aus die asiatische Türkei ebenso anerkannt werden wie das
der Belastung der heiligen Stätten Arabiens unter mulel-
mai isckei Oberhoheit und der Einbeziehung der neutralen
persische» Zone in die englische  Einflußsphäre . Rußland
war kciiit , alle Ansprüche anzuerkennen.  Seinerseits
hat es den Wunsch geäußert , das Kalifat  von der Türkei
zu treni en. In Persien feilsckte Rußland für sich um Rayons
in den Stät ten I s p a h a n und I e z d.

Was die Festsetzung der Geenz-n mit Deutschland anbe¬
langt , bewahrten sich die beiden Teile volle Handlung8.
f r e i b e i t vor. Frankreich gab seine Ansprüche bekannt,
denen unser Ministerium zustimmte.

Elleß .Lothringen wird Frankreich zurückgegrben. rin.
schließlich der Eisen - und Kohlengruben-Gebicte. Die am
linken Ufer des Rheins gelegenen Gebiete sollen von
Deutschland abqetrennt und von jeder Politischen und wirt¬
schaftlichen Abbangigkeit seitens Deutschlands frei fein.

Aut diesen Gebieten wird ein freier neutraler Staat
zu bilden sein.

Dar merkwürdigste sind die Telegramme Terest»
f che n ko «. Es ist die Rede davon, daß dir Botschafter Eng¬
land». Italiens und Frankreichs bei KerenSki erschienen seien
und ibm erklärt hätten , daß eS drinaend notwendig fei, Maß.
nahmen zu ergreffrn . um die Armee schlagfertig  zu
macken. Dieser Versuch, sich in die Angelegenheiten Rußland?
»inzumis-ben. war der Regierung peinlich. Terestschenkobat
den russischen Botschafter in Wastnngton. dem amerikanischen
Kriegsminister miiznteilen . daß die rullffche Regierung die
Reserve de» amerikanischen Botschafter? in dieser Angelegen¬
heit doch anschlage.

Ebenso interessant sind die Jnfarmationstelegnamme
Terciffckenko» von Znoeständnisten, die daS Bürgertum den
rechtsstebenden Sozialisten gemacht bat. Er versickerte, daß
die Zugeständnisse ihren Wert verlieren , da die Führer der
gcn.äßigker Sozialisten tn weitgehendem Maße ihren Eft.-
sl»ß auf die von der äußersten Linken mitgerissenen Massen
verloren haben.

Kberrd-Kuzgave . '
vie Zersetzung im Lande und in der Armee.

Stockholm, 24. Nov. (Frkfc. Ztg.) Nach der Schil-
derung eines dieser Tage aus Moskau hier eillgetrosse-
nen Ingenieurs befindet sich Rußland in einem grauen¬
haften Zustande wirtschaftlicher und politischer Selb  st°
z e r st ö r n n g. Selbst bürgerlickie Kreise geben zu, daß
der fanatische Radikalismus Lenins , der obne Rücksicht
auf die von den früheren russischen Negierungen ge¬
schlossenen Kriegsverträge dem sofortigen Frieden zu»
steucre, die einzige denkbar? Rettung , gleichsam vie
Operation eines Schwerkranken, bedeute.

Die ersten Schneefälle lieferten den Beweis von der
völligen Zersetzung dee Armee.  Die Soldaten,
die ihre Stellungen zu Tausenden verlassen durchstrei¬
fen die Wälder und die Ebenen, ss? haben innerhalb
weniaer Wochen wie ein Helkschreckenschwarmganze
Landstriche hinter der Front bis Moskau buchstäblich
storaefressen. Die gut bewaffneten Banden beginnen
vielfach in den Dörfern und Gutsböken weit hinter der
Front sich zum überwintern einznrichten.

Die deu VoNetzewsstk ergebenen Städte.
W . T.-B. Stockholm, 26. Nov. Nach einer Meldung

der Petersburger Zeitung „Prawda " befinden sichu. a.
folgende Städte in der Gewalt der Bolschewiki: Peters-
knrg Moskau . Kiew, Nischnij Nowgorod, Charkow,
Odessa, Iekaterinoslaw , Samara Saratow , Kasan,
Rostow, Wladimir , Reval . Pskow Minsk , Krasnojarsk,
Podolsk . Serpuchow und Tsaritsyn.

Nerensk ? jetzt endgültig zurvekgetreten?
— Haag, 27. Nov. (zh.) Nach einer Reutermel»

düng  aus Petersburg meldet »Dien ", daß Keren Ski am
14. November das M i n i st e r p r ä s i d i u m und den Ober¬
befehl niederllegte  und sei ne Vollmachten der vor¬
läufigen Regierung  znrückg .rb.

Die tzerobgesuntzenen pariser Hoffnungen.
Genf, 27 Nov. Das Vorhaben der Petersburger Regie¬

rung . alle ruffstschen privaten Geldinstitute zu ver¬
stau  t T4<£)e n, rief m de? Pariser Finanz -weit große Beun¬
ruhigung hervor. Ter Außenminiiler Pichon und der Fin-cmz-
minsster Klotz konnten über das gefährdete svanMiische Groß¬
kapital keine beruhigende Auskunft erteilen . Die Pariser
Hoffnungen ans den Sturz der Maximalisten
sind infolge der Kopenhagener Berichte über di>e Stimmung
an allen ruWchen Fronten sowie in der Flotte, stark her-
abgestimmt  worden.

Trotzstpr selbstbewußte Haltung gegenüber
den Drohungen der>Lnt «nte.

Die Meinung in Österreich.
W. T .-B. Wien, 26. Nov. In der Besprechung der Haltung

der Entente gegenüber Rußland betont di« »Nene Frei«
Presse ". Trotzky habe vollständig recht, wenn er der Entente
die unzulässige Einmischung  in die inneren Angelegen¬
heiten Ruß-ands vorwirst. Die Schreiben .der Ententcvertre-
ter an Duchrnin bedrohen nicht Lenin , sondern Rußland niit
schweren Folgen , wenn der Londoner Vertrag  über
einen gemeinsamen Friedensschluß nicht «ingelhalten würde.
Womit die Entente, welche vorgibt, di« Unabhängigkeit der
Völker zu wollen, neuierllich beweist, wie rücksichtslos sie mft
Ländern zu brechen sucht, die sich ihr nicht opfern. Der Stand-
Punkt, daß ein Volk, welches so groß« Umwälzungen
durchgemacht hat wie das russische, verpflichtet bleiben solle,
unter allen Verhältnissen e r st dann  Frieden zu schließen,
wenn die herrschenden Kriegsberlängerer in Lon¬
don  es zulassen, ist eme Unmöglichkeit.  Der Londoner
Vertrag über einen gemeinsamen Friedensschluß, wird über¬
dies unmoralisch,  wenn England und Frankreich ihn der¬
art mißbrauchen, daß Rußland rettungslos verkommen
muß, weil die Machthaber im Westen sich zur Nach¬
giebigkeit nicht entschließen.  Di « Drohungen
der Entente sind übrigens ein Zeichen dafür , daß sie die
Regierung , welche Lenin rufgeb-rut hat , ernst nimmt , denn
wenn sie es nur mit einer Partei zu tun hätte , würde sie
inebt die Faust gegen die Gesamtheit des russischen Volke?
anSstrecken. Schsseßlich erklärt das Blatt , oie angebliche Er¬
klärung des russisck»en Ministers des .Auswärtigen , daß die
Mittelmächte beim Waffenstillstand und Frieden nur an eine
Schwächung  Rußlands gedacht hätten , sei ein Irrtum.
Buck bier und in Deutschland, sagt das Blatt , will die große
Mehrheit de» Volke» einen ehrlichen , Wohlwollen-
den Frieden,  ser den Weg zur guten Nachharschaft mit
Rußland nicht verschließt, sondern öffnet. — Die „ReichS-
post" findet es nichi verwunderlich, daß die Entente angesichts
der bevorstehenden Venöksentlichnng der Urkunden über ihre
Verschwörung gcge , den Frieden , über Verrat Nagt und mit
Rache und Aushungerung  droht . Tin« wirksamere
Friedensarbeit als die Altsdeckung der wahren Kriegsursachen
könne eS in der Tat nichi geben.

Trotzky droht den streikenden Ministkrialbeamtcn.
W. T.-B. Kopenhagen, 26. Nov. Der „Berlingske

Tidende" wird aus Hapavanda berichtet: Laut „Nowaia
Sbisn " habe Trotzky den Beamten des Ministeriums des
Lutzern mitgeteilt, daß sie. falls st» den Dienst bis zum
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30. November nicht wieder ausgenommen hätten, als ent¬
lassen  betrachtet werden würden.

Ter Rat der Volkskommissare bereitet die Übernahme
aller privaten -Banken  durch den Staat vor.

Die Armerkomitees für ein sozinlistisches Kabinett.
W. T.-B. Amsterdam. 26. Nov. Einem hiesigen Blatts

wird aus Petersburg vom 23. Nov. gemeldet, daß die Armee-
komitees an der Front die Bildung eines m a x i m a l i st r -
schen Kabinetts  und eines homogenen sozia¬
listischen Kabinetts  vnrscl>lagen und, um dem Bürger¬
krieg ein Ende zu machen, mit den Verbündeten über die
Friedensbedingnngen verhandeln wollen. Die Vertreter der
alliierten Länder haben beschlossen, in Petersburg zu bleiben.

Dem „Algemeen Handelsblad " zufolge veröffentlicht die
Kadetten Partei  eine Erklärung , daß die FricdenSvor-
schläge der Bolschewiki nicht ais Ausdruck deS Willens des
russischen Volkes betrackstet werden können.

Demselben Blait zufolge meldet »Daily Chronicle" aus
Petersburg , daß die Bolschewiki den Obersten M u r a w j e w
gimi K r i e o s m i n i ft e r ernannt haben. Der Versuch
Tscheinrws , eine Koalitionscegierunq zu bilden, sei mißglückt
inegen mangelnder Unterstützung seitens der Armeekomitees.

Z»r Charakteristik KrylenkoS
W. T.-B. Lublin , 2<\ Nov. »Dziennik Lubelski" meldet:

Der russische Krieqsminister Nikolai Wassiljowitsch Krylenko
ist in Lublin aus der Fciedenszeit wohlbekannt als Sohn
eines Beamten der Lubliner Akzise. Krylenko war Lehrer
an der Handelsschule und damals schon Maximalist . Er mußte
vor der Polizei in die Schweiz  flüchten , wo er das erste
Kriegsjahr verbrachte. Von ungewöhnlicher Beredsam¬
keit und Bildung  hatte er ungeheuren Einfluß auf die
Lubliner Jugend und kämpfte gegen den polnischen Chauvinis¬
mus an . Er flößte ihr die Liebe zur russischen Literatur und
Geschichte sowie zu den russischen Sitten ein. Als einige
Monate vor dem Kriegsausbruch ein Krakauer Schütze seinen
einstigen Lehrer Krvlenko fragte , was xr im Fall« eines

-Krieges zwischen Rußland und Österreich-Ungarn und eines
Anfftandes in Polen tun würde, antwortete er : Ich bin russi¬
scher Unteroffizier.

Der Far nach Zapan entstammen?
W. T.-B. New Bork, 26. Nov. s .C.'ntcvkN?ws"-Mel.

dunv.) Der Impreseino Daniel Feohmann te' st mit,
hass es dem Zaren gelnnaen >ei, von Tobolsk über
Cbarbin nach Favan zu flüchten. Irgend eine Beachtung
verdienende Bestätigung dieser Nachricht liegt von
keiner Seit ? vor. _
Die Schwierigkeiten amerikanischer Truppen-

sendun »en.
W . T.-B. Amsterdam, 26. Nov. D"m „Algemeen

Handelsblad " wird aus London  gimeldet : Um io
ralch wie möglich amerikanische Trnpvoa nach Frank»
i «ich brinaen ?n können, mied die amerikanische Mission
bei der französischen Reaiernng dar .ins drinaen , eine
dnr^ greifende Reform der Rationierung  durch-
znfiihren , damit die Schiffsfrachten vermin¬
dert  werden . England hat bereits einer solchen Maß¬
regel zngestimmt

Der arosie Kriegsrat in Paris.
— Zürich, 27. Nov. tzb ) Nach italienischen Meldungen

findet die neue Konferenz der Alliierten am 2 9. November
in Paris  statt . Den wichtigsten Geaenstand dee Verband«
lnngeir wird die Frage bilden, wie weit die amerikanische
Hilfe  auszunutzen sei. Es werden auch japanische  Ver¬
treter nach Paris kommen.

Cnillanx verklagt Hervck wegen Verleumdung.
Nach einer Meldung aus Genf erhob Caillau ; gegen

Herve, der in seiner „Vietoire" die Anschuldigungen gegen
Caillaur wegen anoeblicker pazffistischer Tätiakeit wieder auf.
genommen bat . die Verleumdiingsklage. Der Prozeß wird vor
dem Schwurgericht zum Austrag kommen.

Törichte englische Funksprnchl»gr>'cikn.
W. T.-B. Berlin , 26. Nov. Laut Funksvruch Carnavan

vom 25. Nov. schreibt der Kriegsbecichterstatter des »Daily
Telegraph " : Die Deutschen leiden unter einem so starken
Drricke, daß sie au ? dem Lager von Bsaurevois Krüppel
und Kranke  holten , um sie möglichst schnell in die Schlacht
zu werfen . Dies war unsinnig und brutal . Die Leute waren
nock> zu krank, um zu kämpfen, einige selbst zu elend, um
stehen zu können Einer der Gefangenen befand sich im letzten
Stal ium der Auszeba-ing.

Hätten die Engländer gegen Krüppel und Kranke za
kämpfen, so müßte die Welt stauneu, daß ihnen gegen so
eierte Truppen ihr verzweifelter DurchbruchSversuchnicht
geglückt  ist . _

Die 5ldmkralstabsmeldunq.
W. T.-B. Berlin , 26. Nov. (Amtlich.) Neue Unttrf « .

bcctkerfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:
29 909 Bruttorsgistertonnen.

Unter den versenkten Schissen befanden sich zwei große tief»
beladene Dampfer , von denen einer Munition geladen hatte.

Der Chef des Admiralstabeä der MarWß.
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Der Scyiffsraummanyel in Amerika.

Bern . 26. Nov. Die durch den Tlmnayem-nnHÄ m
ven Häfen der Vcvsiniptcn Staaten hervorgerusene L.-̂ e wird
van Tag zu Tag drohender. Da » gr>ohartiye Baupro-
gramn,  läßt sich, Wie zu erwarten war , nicht verwirklichen
wnd ti 'C Ergebnisse bleiben sehr weil hinter den pompösen
Ankündigungen  zurück, Im Hafen von Rav York allein
harren bereits über Sineinhalb Millionen Tonnen Munition
der Bersckiiffung. Ein Teil davon lagert schon über ein Jahr,
ohne daß die nötige Tonnage veriügürr gemocht werden
konnte. Die Verzögerung der SchiisSnenbniten isst zum gro-
ven Te l auf Acbeitermongel zurückzuführen.

Ein mexikanischer Zwischenfall in New York.
— Bern , 27. Nov. szb.) In New Jork wurde ein

mexikanischer Diplomat,  der sich weigerte, vor der
Musterungskommission  zu erscheinen, trotz des Ein.
xieifens des mexikanischen Botschafters, verhaftet.  Erst
r-ack, Erledigung gewisser Formalitäten wurde der Diplomat
freiste lassen.

Rücktritt deß ntffischen Botschafter« in Washington.
w - l .-B. Washington, 25. Nov. Meldung der Central

Neu-S.) Der russische Botschafter Bachmetsnv ist Aurückge-
treten , bleibt  aber vorläufig in Washington.

Der Krieg gegen ItaNe «.
Auch eine Seeschlacht am Venedig?

Wien» 27 Nov. Das Neue Wiener Journal" mel¬
ket non der ltolienischen Grenze- Di; Enterb,nvuncts-
schlocht bei Venedig wird nicht nur zu Lande, sondern
mich zur See geschlagen werden. Cftne dm Opera-
itonen und Vorbereitungen t,o«-z„greif.'N, kann gesagt

' wer den, daß England und ^ rankegich  auch ihre
Seestreitkiaste bereitwillig in den Dienst de« geprüften
Italien stellen._

Deutsches Reich.
FalschrS Londoner Gerücht über Lndendorsf.

5V. 7-.-0 . Berlin , 26. Nov. (Amtlich.) Die ..BerlingSke"
krn gestern bringt ein aus London stammendes Gerücht, wo-
rach General Ludendorff mit zahlreichem Stabe an d,e
ruksi sck>e Front  abgereist sei. DieftS Gerücht entbehrt
jeder Grundlage . Gc- oral Ludendorff befindet sich bei den
Truppen an der W cf r o n t

Wiesbadener Nachrichten.
Beschleunigte Abnahme der Schweine.

Dos KriegSernährungSamt  hat die Landes-
gentratbehooden ersucht, die schleunigste Abnahme  der
nicht zur SauSschlachtunq und zur Fortführung der Juch,
nachweislich benötigten Schweine zu bewirken, damit di« nach
Bufljocen des Werdegang« und der Grünfütterung im Ver-
hältnis immer noch zu hohen Bestände den vorhandenen zu-
lalstgen Futtermitteln anqepaßten und beschlagnahm den Er-
Zeugnisse, wie Brotgetreide  ebenso wie die Kar¬
toffeln,  zur Sicherstellung der Ernährung deS Menschen
vor verbotener Verfiittevung geschützt werden. Die abgenom-
manen Schweine werden hauptsächlich für den
Heeresbedarf  benötigt , während mit einer starken Be-
lieforuug der ZiviVuivölkernng leider nicht gerechnet werden
rann . Die Kommun-ilverwaltungen werden die Schweine
hanp^ öchl-ch zu Wurst oder Schmalgerscch verarbeiten oder
To  inen Muflenfpeifungen verwerten.

— Ltadtverordnetenwahlen . Die ghstriyen Stadtverord-
uetenwas»len in der dritten Wählerabteilu ng  voll-
zcgen sich unter außerordentlich schwacher Betei¬
lig  u n g. die in der Hrou' tsoche wo!l ihre Erklärung m den
fehlenden Wuükronps findet. Im letzten Augenblick und den
meisten unerwartet , waren die unabhängigen Sozialdemo-
rvat .:n noch mit einer Sep rratlifte erschienen, die lediglich die
von oer soziatdemakratischen Mehrheit awfgsstevten' Kanb--
daten durch ztvei andere erseht hatte. Für diese Lifte wurden
rund l00 Stimmen abgegeben, während die Lifte der ver¬
einigen politischen Parteien deren vund 400 auf sich ver-
einlgle . Miedergewälblt sind darnach die Stadtverordneten
Fink . Hessemer , Kaltwafser.  ne -igewäblt dagcaen
Kaulmann August Dietrich  und Gewerkschaftsbevmter
Haese  Durch diese Wühlen wird an der politisch« , Zu-
fammenfetzung de» StaütverordnetenkollegmmS nichts ae-ündert.

— Der Mörder der Fra « Ehret festgrstellt. Zu dem
Raubmord  in der Faulbounuenftratze können wir heute

Nus Kunst und Leben.
4 Darmstädter Theaterbrief . Zur Uraufführung . Der

N-ugenblick", Lustspiel von Herrn. Bahr , wird uns geschrieben:
He jünger die Frau , je älter der Mann , je weiter rr fort —
um so näher der Augenblick, in dem - J Denn die
fraulichen Wünsch« und die Anziehungskraft auf die audecen
sind direkt proportional dem Quadrat der räumlichen und
Mter »cntfernung . In diesem Gesetz liegt der Keim zur
Tragödie , aber man kann die seltsamen Wege, die wir Irdi¬
schen unau » reichlich wandeln müssen, auch mit Humor auf-
«vigen. Bahr wollte ein Lustspiel schreiben, die achtzehnjährige
Frau des Stückes findet also unter den noch de» filnftzigjähri-
gen Mannes Mweife sich gesetzmäßig e-instellenden, lebhaft
brlzenden Freunden einen Adel»Menschen, der seinem Ge¬
wissen nicht nur Sitz , sondern auch Stimme zudilligt und des
>Freundes Weib und Ehre respektiert. Er belehrt die Begeh' -
lche schützt sie vor Entgleisungen und legt sie dem Heim-
kehrenden unversehrt m die Arme. Am Ende wollte Bahr

'ober auch nur zeigen, daß auch der Mann unberechenbar sein
kann, oder daß der Freund vorsorglich den „Augenblick" ve--
rfäxbt,  bis jener 60 geworden, geniu weiß man 'S nicht. Man
^folgte Dähr , der hier, wie schon oft, lächelnd und spielerisch
den Vorhang von ernsten Seiten des Leben« lüfttte . voll
Spannung und Laune . Die Auftübrung war mit Fräulein
Hacker sehr lobenswert . — Gleichzeitig mit Daimftodt wurde
das Stück mit m,chr und minder Erfolg aufgeführt im Ham.
burger Thaliatheater , KönigSberger Reuen Echaufpiolhaus
Schauipielhaus Köln und Stodtthorter Büwing. ».

* Eine Grabbe -Erweckung. Aus Nürnberg  wiuL uns
Srt &cietien: Dach »mz

Mieslradenee Tagblatt. Abenb-AuSaabe. Erstes Blatt. Nr. 604.
»nitteilen, daß cs den rastlosen Bemühungen unserer Kvrmi-
nolpolizei bereits gesungen ist. di« Persönlichkeit dkS Mörders
föstzuftellen. ES handelt sich dabei um den Gefreiten bei der
i . Ecŝ tzkompagnie unsere- 80. Regiment? Michael
Korpc - ok,  geboren am 23. September 1891 in Mlyn-
ko w o im Kreis Obarnik in der Proving Posen. Der Mann,
der bereits im Feld war, ist seit dem 23. d. M. von seinem
Truppenteil flüchtig.  E >- führt neben dem ihm zukommen¬
den Nomen zeitweilig noch andere , und zwar nennt er sich
auch Karpik und Bruno Baticki. Von Berus ist er Gärtner.
Vor dem Krieg stand er in Diensten des KreidolftiftS dahier.
Ob K. -dendich ,st mi: einem Mann , der am Sonntagmorgen
von «inem Dienstmädchen E' nl-iß in die Küche eines Haufe»
an der Ecke der Schralbacber Straße und Mauritiusstraße
verlangt « und ihm dafür 59 M. bat. hat noch nicht festgrstellt
werden können. Der Kriminalpolizei wäre e« erwünscht, Auf¬
schluß darüber zu erhalten , ob in der Zeit von Freitag bis
SomStag voriger Woche in einem hiesigen Logi-erhauS oder
in einer Familie ein Gefreiter der 80 Regiments sich ein-
logiert hat , der einen der von dem Mörder seither geführten
Namen oder einen ähnlichen trug und in Zivilkleidung, einem
braunen Überzieher, schwarzem we'chen Hut, blauschillerndem
langem Bindeschlips und eigenen Schnürschuhen war . Ter
Mörder wird uns wie folgt beschrieben- Größe 1,76 bis 1,80
Meter . Statur kräftig, Gesicht knochig, öden breit und spitz
nach unten verlausend , vorstehende Backenknochen, Backen ein¬
gefallen, dunkles. bcchgekämmteS. nicht gescheiteltes Haar,
starke schwarze Augenbrauen , stechender Blick, kleiner dunkler
Schnurrbart , bleiche Gesichtsfarbe.

— Anmeldung zur Landsturmrollr . -In emer im An-
Aeigenteil abgedruckten Bekanntmachung werden die im Monat
November 1900 geborenen L-andsturmpslichtigen aufgefordert,
sich an, Freitag , den 30. November er, vormittags von 8y2 bis
12 Uhr, auf dem Militärvureau , Rathaus , Zimmer Nr. 61,
unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behördlicher
Urkunden lJnv -olidenkarte. Arbeitsbuch ufw.) zu melden.

— Veruntreute Lebensrnittel der Allgemrinverforgung.
AuS Limburg wird uns berichtet: DaS Schöffengericht ver-
urtest !« die Ehefrau R e i b l i n g aus Kirberg  wegen Un¬
treu«. HöbstpreiSüber ' chreiiung und Kr'egSwucher zu drei
Monaten EsesängntS und 2000 M. Gelldstrase. Di« Reibling
war vom Kreisausschuß zu Limburg als amtliche
Butter - und Eieraufkäuferin «mgcstellt . Si « hatte
die Butter und Eier an die Kre-»samm«lstelle albguliefern, tat
die? aber nur bei einem T e *1.  während e;n anderer Teil zu
höhen Preisen in WieSb -adener Hotels  wanderte.

*Knrha»S. Krmmeiiten Donnerstag findet im kleinen Saale der
Nordische Bolkisiederobcnd, on Rane und Esnar Ferchhammer statt,
dem sympathischen Künstlerpaor, welche« hier noch in bester Erinne¬
rung stchr Die Künstler haben ein tollsiändig neue? Programm
zusammcngeftellt.

— Kaiser- und BolkSdank. In den nächsten Wachen wird Wie«,
baden i.i'ier dem Zeichen de« Kaiser- und BolkSdankeSstehen. Wie
die Beschc-sfunp. die Bcrwei.dung und die D-rtei ûng der für dar
Feld brstimnsten WeihnachtSgaben von dm dafür zustindizen Stellen
wohlorpanisier, ist, so hat sich auch ein besonderer Ausschuß die Be-
schnffnng der Geldmittel znr Aufgabe gemacht. Es sind zu diesem
Zweck fü, die Zeit vom 2. bis 10. Dezember Veranstaltungen der-
schiedenster Art in Aussicht gmommen, auf die an anderer Stelle
noch hirx.cNiiicn wird. Der herannahenden Weihnachtszeit Rech,
nnng traccnd „nd anknsipfend an die alte DieSbaoener Tradition
de» Anduotmaiktes wird am 9. und 10. Dezember in ser Wandel-
hall« dem kleinen Konzcriiaa. und den KonverlntionSräumen des
Kuibause» ein DeihnochtSmark:  stattfinden, bei dem die ver¬
schiedensten Tinge, die sich zu Weihnachtsgeschenkeneignen, zum Ber-
kauf kommen. Damit auch die Jugend zu ihrem Rech, kommt, sind
neben einer Toinbrla noch sonstige Spiele und llberraschnngen für
Erwachsene und Kinder vorgesehen. Auch für kriegSg«mäße Er-
ftifchunstm wird gcsorcn sein vm stberlassung von verwendbaren
Gegenständen wird schon jetzt gebeten. Diese Bitte richtet sich sowohl
an olle biesigm GeschäftSfirwen als auch .,n Private. Im KSnigl.
Schloß, Vcrderbau. Zimmer 10, werden Spenden jeglicher Art, wie
kunstgewerbliche Geprnstärde, Spielsachen, Puppen, Wein, Sekt und
Zigaretten «sw. usw. entgegengenommen.

— Handel mit Ferkeln. Der ViehhandelSserband  für
den Regierungsbenrk Wiesbaden Hot verordnet, daß vorn 15. Dezem¬
ber d. I ab auch der Hcntel mit Frikeln im Lebendgewicht unter
25 Kilogramm nur von Händlern, die sich im Besty einer AuSweir-
kart? befinden betrieben worden darf Zngelassen werden Personen,
die bereits vor dem 1 Juli 1914 nachweislich mit Ferkeln gehandelt
haben.

— Kleine Notiz»«. In den letzten Togen wurde von dem Hof
der Bli-chk, schule weg ein ,wen ädriger Handkarrin mit der Aufschrift
Drahtgittrrwerk Wiesbaden gestohlen.

t>«rt»ert«,t* öfter Ktmft, Dortröoe wnft UermonM«*.
• Königliche Schauspiel«. Am Sam Nag geht FlotowS Oper

„Martha" zum erstenmal in dieser Spielzeit in Szene. Neu besetzt
ist die Pa ' Iie deS „Tristan" mit Leo-Schützendors. (Abonnenient K.
Anfang 7 Udr>- - Leo Fall» Operttle „Der liebe Augustin", welch«

stüoineriden, genixrHLsch-chaotischen Tragödie Christian
Grodbes „Don Juan und Faust"  vine Auferstehung,

- di« jckdoch iaumr di« diiesem Werk setzt fast hundert Jahren mit
Hartnäckigke'it und Berechtigung verschlossenen Pforten der
deutschen Bühnen zu einem neuen Leben m unseren Tagen
a-ujftireichen wird . Grabbes zuchttasem Genli« mangelt« der
duvckzdrinyen-d« Kunslverstand eines Hebbel und die schöne
Havmcmi« von Geist und Tat , wne wir sie bei Meist erleben,
ist ihm nie zuteil geworden. Daran zerbrach sein Leben. Die
Tragödie „Dan Juan und FEst " bietet daS hinreißende Bild
einer jungen Manen und Glücksuchevs, der, frech und trotzt
bald Adler, bald Däaulwurs, der Welt die Stirn bietet. Dich¬
terische Bilder von einer unerhörten Kraft und Kühnhr -t
heben sich aus dem Chaos von genialen Einfällen und Ge¬
danken. Der spamsche Hidalgo, froh im Genuß , und der deut¬
sche MaguS, verfchn,achtend nach Erkenntnis , waren dem
jungen Dichter Symbol für den gottjtürmenden Drang nach
übermenschlichem in Menschenbrust. Ein Schrei wütendster
Erkenntnis uvvr d«S Lebens Kläglichkeit, ein« Adorätio des
Köstlichsten, was di« Welt birgt, der Liebe, ist daS seltsame
Werk — Der Bearbeitung Erich K ö h r « r S hätte man mehr
Straffheit und Zufammenra -ffen der dramatischen Momente
dieser völlig undramotisch gesehenen Tragödie gewünscht.
Die Lortzingsche  M 'chrt, neu bearbeitet von R. Krause,
gab wemg zur Verdichtung de« Eindruck». Prachtvolle, eines
Arabbe würdige Bützr-eubilder schuf di« Spielleitz -ng
Jchann «» Tralow ». wahrend die Tarsiellung den Dichter
nicht bewältigte . Starker Eindruck und Zurückhaltung wech-
settru tar PuüLkum ; am Schluß war der Beifall lebhaft, «bst.

hier atu Slnittag zum erstcnmol mtt Herrn Haa« in brr kitelpartl«
in Szene g,bt. ist In den übrigen Hountpariien wie lohn belctzt:
„Helene": Frl Pommer . Anna"' Frau Müller-Reicbel, „Boguwil":
Herr Anbriano, „G-stno' : Herr EbrenS, „Ricela": Herr Herrmonn,
„Jasowirg, tt": Herr Leo-Schützenborl. Musikalische Leitung: Kapell¬
meister Rot her Jnl -eninung durch Ober-Regisseur Mebu-t. (Abonn«.
ment v . An'ang 7 Lbr.)

* Kr»hau». Für Mittwr-h, abend» 8 Nhr, steht im TbonnemLUt
im großen Saale ei» Kawmcrkonzert bevor.

klar dem veretnrteben.
vorborsS, ««. v «r »ln »^ er»anrrnlung «r».

* Der „Verein Fraurnbildung —Frauenstudlum"
viacht auf den am Mittwochabend5 ilbr, Oranienstraße 15, l, statt-
findcnden Vectrae lrn Frau Pfeisfer-Ralmund aus Fronklurt a. M.
über da» Tfcnia „Diibl .chkeit alt Kulwrmacht" aufmerks-im. Im
Anschluß an dielen Vertrag wird die Vorsitzendr der Skiern! einen
kurzen Belicht über die Vcihandlung im Frankfurter Kri^Samt. de»
tressj Heraiizielunp der Frauen zur MunitionSarbeit, gebnr. Gäste
sind willkknimen Cintiitt frcr.

Provinz und Nachbarschaft.
Hiurlchtnng ber drei Zigeuner Ebender.

W. T.-B. Hanau. 27. Nov (Drahtbericht.) Die am 14. Mäq
von dem Ecknnrgericht wegen Ermordung de» Knnigl. Försters
RomanoS zum Tode verurleiltcn drei Zigeuner Hermann, Wilhelm
und Ernst Ebender sind heute morgen i» Hanau hingerichlct worden.

Gerickjtssaal.
FC.  Mldsrevel . Der Landwirt Adolf Kun » in Kloppe « ,

herm  kam im September d. I . um die Mittagszeit mtt seinem
Psnhlsaß die Landstraße herab gefahren, als ein Hase über den Weg
noch einem Krautccker lief. Flug» holte Kunz aut seinem Rock eine
für solche Falle immer bereite Flinte und erlegte den Haler. Der
Feldschüsi Kilian aber hatte die Kaapperei beobachiet, kam heran und
beschlagrabmte das Gewehr. Kunz wurde vom Schössengerichi wegen
Jagdvergehen» zu einer Geldstrafe von 20 M. vcrurreilt. Da» Ge¬
wehr wurde eingezogen.

FC. S 218. Ein bekannter nassauischer Landwirt, de» Pächter
deS Hose» Klcebcrg bei Hachenburg, Schneider,  wurde wegen
vergehen aut ß 218 de» Strafgefttzbucher(Beihilfe b:i Abtreidunz)
zu einem Jahr Gcscngnlr  verurteilt . Schneider spielte in
der ncsiauilcheu Landw'itschast eine besonder« Rolle. Ist er doch
kcoptierte» Mitglied in dem Ausschuß iür Ackerbau»sw. der Land.
Wirtschosttkawnier für den Regierungsbezirk Wiesbaden. Vorsitzender
des 3. lant n iitlchaftlichen Bczrrlsver-rns des Vereins Nassamjcher
Land, und Frrstwirte usw.

GewknnauSzug
' der

236. KSniglich Preußischen Klassenlotterie.
6. Klosie. 14. ZiebungSlag. 24 November 1817.

tut zede pe^Dfccwc9.hu« tun find r̂oei gleich dotze « runnnr
cefattm « mr»  iwai i« rinrt oui die ÜMir gleiche , 91*mine,

in den beiden vrdieilnngen I »nd IL

fCbn« idewützT. H. A. V.) liUodjötud octMoim.)
3n de, vormittag» »Ziehung wurden Gewinne übe»

240 Wart gezogen:
I » UBtm ,» löuonn Wart « 286
S G«« >»»» ,, lOOUOOWart 1S8788
1 I. SOUO«tut 7016 B6<* 76870 J37888
88 ttannnt »» » XXI«int 14307 22181 26824 2861* 35284 3921t

40140 60342 60671 618 1 70884 74284 78 16 78787 82404 83f7f
86200 88 Ol 106I46 I1I047 II >660 l2,8-6 > 1378,7 >38,14 >468,4
146278 148688 I6»o77 160>34 >676 >8 182487 ,84714 t-8>>86 » >6 3|
2"862« 211181 211642 214368 218774 218886 224664 28,466
238467

172 « »wlim. ,8 1000 Wart 883 904 6216 10046 14172 287«
24466 27442 34752 8-487 38061 48162 4366U 46248 47206 4791
46801 56639 66061 67299 63-75 67477 89691 88674 82616 8471
8 150 86207 96463 97603 98686 108661 104260 106866 11274
116127 119,78 12,668 127368 127387 18,786 136,74 137314 1468«
14 »22 147887 150445 1.-333I 15 761 156146 16 864 164661 16861
170278 17,638 173463 176661 1,7,70 177938 177864 179179 179 8
13 4,0 184621 16,819 V6424 187431 187720 198898 194792 188 6
199688 200516 202647 2,692- 2,4138 216494 218268 220244 2219t*
826666 226628 227718 228641 231089 28,138

21« Strom at ,» 600 Kart 14218 18384 20922 2287« 22311 263*1
23723 28»,2 3061u 31,924 81039 81682 34961 37204 3-329 86364
43».-,8 44673 4- 45« 60726 61068 64936 65,34 66142 33312 64,-04
64128 86226 «82 8 «3602 70007 7,9184 71869 76183 76708 76634
77369 81973 93273 94462 96211 96569 95672 102,46 10698«
111900 112449 117388 118681 124438 126279 12,47» 12863» 1.10*0«
13621« 136«66 14042» 142082 14346« 143778 148 36 149867 160-91»
150433 162 93 164601 167374 1„24m1 164237 194416 1660« 166648
16-667 170764 17,814 160,76 161298 166296 166474 190098 19133»
191637 1924.-6 193266 19-9193 19,9.16 196093 19-6 '9 I992»6 203230
«462V 905802 206102 9,9316 211484 218684 216887 21922» 22040t
220994 223238 223. 66 23.4066 .1

In brr R a chm tn 0 g » - Ziehung wurden Stwüm« übt»
240 Wart gezogen:

» » « IR», ,» 16,ec Wad «8*04
4 Snainiw «» 6000 Malt 77861 218878
80 Waaiimc „ 8>« , Wart 774 4003 10868 1*871 28268 4448»

68468 54(619 66447 674,« 67981 81337 69018 8237« 83o06 «813«
104 70 111637 114283 114423 1161,93 113622 119734 120461 >20378
122666 ,84606 13962- 139993 144,61 147691 148,« - >7 6 » 174361
178667 189191 197«43 198608 199429 9,343t 20*644 809664 81466t
226847 232051

134 « notaiw |ti 1000 Wart. 842 7909 184*4 28841 17486 81391
39768 40,76 40,84 6,43» 60730 519)8 62307 639,-6 39586 73666
74934 76336 8,984 82663 8),«96 88286 9100« 9«<«6 96492 98 34
89636 1043*7 1141,1 118*16 12034 124641 ,32 81 18362, 133761
184,71 144244 14434" 146*94 14*391 149263 , 49634 ,62 67 I5'7it
16 967 161,62 ,64774 1656*2 ,««"96 1«*«28 175482 176723 ,80,6t
182SI8 183040 ,88764 ,89381 ,913,3 197789 199361 199648 202604
804367 207364 228793 227759 228662

208 Snatnni ,» 600 Watt 6916 «274 10863 13884 14611 16090Ei ,7,48 18198 200.6«'951 28 19 24814207«26863 275408 88873 3984) 42269 43413 61001 62386 64214 567 9 66860
9 64091 74282 74829 76310 783-2 9692 84181 85072 »>,,38

8948, 94209 94664 96,44 96 62 973,« ,0,036 101*23 ,06886
108704 107848 108766 113784 1,6038 1,66,1 11*622 1,9017 119,64
119662 121427 121-88 12188« 122186 122282 128 6] 12-,307 127771
133263 13 908 135360 12*598 1,9063 14,769 144943 14562« 14603
14*112 150680 13,428 ,6 39, 137*11 168943 18 794 173766 17676t
177196 180046 ,8164, 186149 188762 191*03 199068 2",949 20*560
208628 207288 208194 2,2648 21 820 216077 218271 2202- 1 221291
227(61 228017 228799 231898 233909

In , » «» , » - , - «» a »>- ,t »d«« i Ihr ^mten | > SOOOO* » Sttatane
!■ *10-00, t jB »ooo 4 «a 40000. 10 i* v«-nn 6 -» 15000, 42 fit ■
10038 4M 6000 1098 IM-OOa 2344 u 1000, 3182 | i>«00 Oiad.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Der Refohsbnnk-Au*wcJ» vom ?3. November »elgt ffegsa¬
uber der Vorvot -he durchweg nur geringfügige Vsr4>ideruug.
Die 0 e * ,i vn1 a n 1a g e hat fei-h nur um 556 000 M. erhöht
und betrügt jetzt 11 108 Mill. M. Für die bankmätilg«
Decicurg allein betrügt die Steigerung 0.7 Mill. M, *o daQ
sich dieses honte nuimiclir au , 11 697.8 Mill. M. stellt Dl«
fremden Gelder  habet , einen Zuwachs um 19.4 Mill
Mark auf 5145 7 Mill. M. erfahren , womit sie genau um
5 Millionei, höhr sind , aJs am entsprechenden Tage des
Friedensjahres 1913 Die Nachfrage nach Zahlungsmitteln
ulorderte eine Neuausgabe von ßankuoleu in UAhe



Nr . 60 *. Dk-nKiag. 27 . Nnvember 1917.
1P.4 Mill M. und an Parlehinkassensrheinen Tn Höhe von
48.9 MIO M. Der Geldvorrat «nid der Bestand ai Keichs-
kasseoM'beinen zeigen eine kleine Zunahme

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 27. Nov. (Drahtbericht ). Telegra-

phischische Auszahlungen  für
HoMtnd . 994 .75 O. Mk. 998 .95 B für IO Oulden
Dlnemark . . . . 983 .00 O. Mk. 933 .50 B. „ 100 Kronen
$' hweden . . . 950 .75 Q. Mk. 951 .95 B. „ 100 Kronen
Norwegen . . . 934 35 O. Mk. 394 .78 B. „ 100 Kronen
Schweiz . . . . 155 .00 O. Mk. 155 .35 B. „ 100 Frzncs
Oejierrelch -Ungzrn « 4 .30 O. Mk. 64 .30 B. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . 80 .50 G. Mk. 81 .00 B. 10 Lewis
Konstantantiaopd . 30 .85 Q. Mk. 30 .35 B. „ 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . 136 .50 O. Mk. 137 .50 B. „ 100 Pesetas.•

Di« Einzahlungen auf die 7. Kriegsanleihe
$ Berlin , 2" Nov. (Eig Drahtbcrieht .) Dte Einzahlungen

«uf die 7 Kriegsanleihe haben sich in einem erfreulichen
Ausmaß fortgesetzt In der Woche vom 16. bis 23. Novcmoer
sind Insgesamt PU' .P Mill. M. neu eingezahlt worden , so daß
bis zu letztgenanntem 1age 11 535 Mill. M, d. i. 9 i . 7 P r o z.
des gesamten Zeirhnungbetrages , eingezahlt sind.

flanken und Geldmarkt.
K Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  27 . Nov. Täg¬

liches  Geld stellte Sich auf 4 Proz. und darunter . Der
Frivatdifckont  war mit 4*/s Proz . und darunter unver¬
ändert

• Die Allgemeine Deutsche Creditinstalt übernimmt
auch noch die Vereinsbank  zu Pagsu in Sachsen . Diese

Wiesbadener Tagblatt.
Bank art eitet seit dem Jahre 1890 mit einem Grindkapital
von 200 000 M., worauf in den letzten Jahren je 12% Proz.
Dividende verteilt wurden.

* Heiebsetsung des Ftihelkurses im besetzten Gebiete.
Wien,  26 Nov I.aul Mitteilung des Generalgouverne¬
ments Lul lin ist im österreichisch -ungarischen Okkupations¬
gebiet der Ri’belkurs auf 2.10 Kronen herabgesetzt worden.

* Neue deutsche Bankniederlaisnng in Warschau
Königs !•erg  CPr ), 26. Nov. Die 0 s t b n n k für Handel
und Gewerbe eröffnet in Warschau eine Depositenkasse.

tedvetrle und HuM
* Gewerkschaft Btiesenbach , Köln. Eine außerordent¬

liche Gevverkenversammlung genehmigte den Antrag des
Vorstandes auf Ausschreitung einer Zubuße  von 1000 M.
je Kux. zahlbar je zur Hälfte am 1. Dezember 1917 und
1. Febnar 1018.

* Abschlüsse von Brauereien . Die Gor .nania-
Braueiei . A -G in Dortmund , verteilt 6 Proz. (wie in den
drei Vorjahren ), die Brauerei Pfefferberg,  vormals
Schneider u Billig. A.-G. in Berlin , wieder 10 Proz . gegen
9 Proz . vor zwei Jahren

Tagblatt . Sammlungen.
Es Qitipfit fei im« rin: für jtri«| ltlnbrif)srt: von A Keller

5 M.; für erblinkfte Krieger: von Frl . I . I . NoHralH3 M.; für
Kaiser- uns voifsdank für Heer unk Flotte iWeibnrtiit-gobe 1917):
von Fr . Elisabeth Euler 50 M., von Rh. 10 M.. Frl. I . Z. Rohrath
5 M.; für verschämte Arme: ton ffi. N. £10 M., Fr . L. v Lochow, I

Abend-AuSgabe. Erste« Blatt. Sette 3.
LeffinQfitohe4, 20 M., Geveralleulnantv. Dufai« 100M • Freifrau
v. H. >0 SIL, Frau M. K. lOl M . Frl. I . I . Rahrath 3 M . Frau
Sofie Stahltr lu Mfür Wörmes Frühstück für arme Kinder: von
der ©fotpifiItföhaft 40 M., Rh. 5 M.. Gustav Wir? I» M.. Geh.
Mediznalrat Dr Mente k M., Fron Slähler >0 M ; für Kohlen
für >r« e: von Rh 5 M.: für tie Lchwestcrnfpenkr: von General«
lentnan» v. Diifais 100M., Frl . I . X Rahrath 3 M.: für Speisung
bedürftiger Kinder: ton Frl . Fernv 3 M., E R. 200 M , Ir . A von
Lochow. Ltssiiipsnafte4, 20 M„ M. D. 3 M.. Freifrau v. H. 10 M.,
Gustav Wirb 10M.. A Knler 10M.. Fr . M. K. 100M.. Frl . I . I.
Nohroth 3 M. Fron Elisabeth Euler 10 M Der Verlag

Wettervoraussage für M.ttwoch , 23 November 1917
▼on Ül«'eoro1ofjfi»ch«n Abteilung des Pbjiikal . Verein« zu Kreukfurt a.

Wechselnd biwölkt , zeitweise Schnee falle, Nachtfrost*
Wasserstand des Rheins

•m 17. Nove nh®p.
Biebrich . Sarai : » 20 >t <« au I
Canb. « 2 2 « « 2 *3 c « « «
Maiaz . « I.45 c c l5lc « « *

Die Adend-Ansgade umfaßt 4 Seiten.
H»av«1ck,rikllnttn9. Hegeed . r«.

lBn,n »w»r1II» für druttche Politik: « begerh . rg! » , N »«I- od«i>°»lN!
v , pdil 9 8l » r m. für den Unlerhal unq. irtl: 9 » Maiirn &orl. >ü»
K. 4rtckr-ii . U4 Wiesbaden und den btuLbardezirten. I 9 . H DietenbckL

r » >jch,4j. . l H LietenbnÄ:  für Svorl miß vutOaon 3 9 3 S »sacker;
r « ermickiiel und den Brtettatteu T Losacker:  tüi den vaubelsleO W Eyt

tüi die Ansei,en und N-Oanien H. Dorna ns:  lainilich in tvirsdaden
«ruck und « erlag der L Schelten de rgdchen Huf-Buchdeuckeeei tu itbirsbadsm

Lpr-chltunde»er Gchrttttetiuii,. 18 d,s l Nd».

MANTEL
aus guten , weichen Stoffen
mit und ohne Pelzkragen

Mk. 195.- 250.- 295.- 350-

J. BACHARACH
Webergasse 4.

K93

Statt Karten.
Dia Verlobung meiner

Tochter Else mit Herrn
Adolf Grossmann beehre
ich mich anzuzeigen.

Frau Marls Ostertag,
ged. Gaertner«

Cronberg im Taunus,
Hainstrasse 3.

Meine Verlobung mit
Fräulein Else Ostertag,
Tochter des verstorbenen
Herrn Dr. med. J. Ostertag
und seiner Frau Gemahlin
Marie , geb. Ga rtner , te-
ehre ich m .ch anzuzeigen.

Adolf Grossmann,
Leutnant d. L. K. I,

z. Zt . im Felde.
Wiesbaden,Paulinenstr . 3

November 1917. . .

Die Verlobung ihrer Tochter Edltha -Charlotte
mit Herrn Werner Zahn , Oberleutnant im Inf .-
Regt . Markg af Ludwig Willielm (3. Bad .)
Nr . Hl , komnundiert s. Flugzeugmeisterei d.
lnspektion der Fliegertruppen , berhrt sich an-
xuzeigen Frau Elisabeth Fahreubollz,

. geh. Uarmenlng.
Wiesbaden , z. ZL Berlin W., S.einpiat * 3.

November 1917.

Seine Verlobung mit Fräul . Edltha -Charlotte
Fahrenbolts beelirt si h anzuzeigen

Werner Zahn , Oberleutnant
im Inf -Regt Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Bad .) Nr. 111, kommand . z. Flugzeug¬
meistere d. Inspektiond . Fli »gertruppen.

Berlin , November 1917.

r.-W-nmm».
I4farüt .. mnffiv. mit lehr
aut . Wert 135 Mf..
Armbanduhr lAnferwerkl
75 Mk . Brillantanhänaer
mit echten Perlen 325 M.>
muff, schwere 14farät D.«
Ketle mir Brill .-Tchieber
185 Mf.. Brsfckette mit

phir u. Diamanten 25.
d. Gliedcr -Armband m.

L vbir 35 Mk.. D.-Nhr.
Hfarnt ., für 45 Mk. verk.
Benb er, Rheinf tr . 68, 1.
Flifch einaetroffen : Echte

Gillette-
Rasier - Blave.

Kästner n. Fafobi,
TaunuSstrake.

Meliiia- Haut- Crem©
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.
Puddingpulver,

Banillinzuefor, echt, und
Gewürze noch abzugeben.
Dr og. Backe. TaunuSstr . 5
Klei verfärbe»

alle Sorten noch vorrätig
in der Drogerie

fflartienheim er.
Örimn8oi)nermo(Ie

solange Vorrat , noch vrw.
Droaerie MuebuS,

_r aumiSstr 25. 1116
Deitreisee

4ii 6. Platter Str .2. Los.

Matth . 28/20.
Am 20. 11. 17 fiel in den neuentbrannten

Kämpfen mein lieber, hoffnungsvoller
Sohn , unser herzensguter Bruder

Willy Wintermeyer
Bizefrldw . u. Cffizierrafpirant in einem

Sief. »Infanterie »Megt.,
gefchmtickt mit dem Lifernrn kreuz 2. Kl.

Im Nomen der Trauernden:trau Wialermeyer tkwe.lje Winlermeher.
Liaa Winlermeher.
Ludwig Winlermeher.

Wie<bade » (Tedanstr. 1), 26. Nov. 1917.
Herborn , E»anston — Jliinoi ».

Wer ihn gekannt, wird unfern Schmerz
verstehn!

Kahlen usw. halt ab
Kiestling. Liellrihstr . 21,
Vdft Dach, im Gästchen.

Am 13. November fiel in Feindesland'
mein inn!g''geliebtrr Sohn, unser treuer
Bruder, der Musketier

Wilhelm Kildnrr,
9. « ad. Jnf .-Aegt. Kaiser Friedrich HI . Rr . 114
im Alter von 22 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Fra « Wilhelm Kilduer Wn»e.

Mieskeden (Adelberr), 26.Nov. 1917.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sonntag nacht
meinen lieben Mann, unfern guten Vater, Bruder, Schwager und
Onkel, den

Droschke«l,esther

Mills. Holtmann
vou seinem langen Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Holtmann, Mme.

und Kiudev.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 29. November,

nachmittags3 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen wir hiermit allen Verwandten,
Freundeu und Bekannten unfern innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna |Üi (jl, geb. Hartmatt«
nebst Kittdrrtt.

Wlesbadett , den 27. November 1917.
Lismarckrmg 40.

Statt jeder defonderet»Anfelge.
Im festen Glauben an feinen Heiland

entschlief sanft nach kurzem iiranfeiilager
uniet lieber Onfel und Großonlel, der
Prediger der kathol.-apostol. Gemeinde

hm Mtljilf jjciuti{(i§ctp
im 90. Lebensjahr.
Im Namen a ler trauernd Hinterbliebenen:

Fra « Pauline  Friodtich
geb. Dreher.

LlieSbaden» den 25 November 1917.
Die Beerb gung findet von der Leichen,

halle des alten Friedhofs nach dem Nord-
friedho! am Donnerstag , den 29. November,
vormittaas 10 Uhr, statt.

Statt jeder besonderen Anjeige.
Nach einem Leben voller Arbeit und

Aufopferung ist unsere liebe, herzensgute
Mutter und Großmutter

geb. Linde
fanst entschlafen.

In tiefem Schmerze
Für die Hinterbliebenen:

Klse, Kermann, / täte und Annekkese
Aronderl.

Wiesbaden , den 26. November lsti7.
Bismarckring 35.

Die Tranerfeier und Beerdigung findet
am Mittn och, den 28. November, 3’/t Uhr,
auf dem Südfriedhos statt.

Für die wohltuenden Beweise der
Teilnahme onlästlich des Ablebens unserer
teuren Cittsäflasenen

Fra« CliH
geb. Aicolat

sagen herzlichen Dank
Pie trauernden KinterbNevenen.

Danksagung.
Für die zahlreidicn Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verlust, der
uns betroffen, sagen wir aus diesem Wege,
besonders Herrn Pfarrer Nömplcr für
seine trostreichen-Worte bei der Feier,
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aamikie Z'etcr Kapp, Feldstraste 22.

Aamikie ßhrilllan Huker.
Samik'e Ludwig Ulrich.
Kamilie Karl Kapp.
Aranj Krise.
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Anmeldung
zur Landsturmrolle

(Stadtkreis Wiesbaden ).
Die im Monat November 1980 geborenen Land¬

sturmpflichtigen werden hiermit aufgefordert , sich am
Freitag , den 3V. November er., »ormittagS von 8)4 bis
12 Uhr, auf dem Militärbür », NathouS, Zimmer
Nr . 51, unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder
anderer behördlicher Urkunden (Jnvalidenkarte , Ar¬
beitsbuch usw.) zu melden. F 582

Wiesbaden , den 26. November 1917.
__ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen , welche

bereit sind, Kinder für Rechnung der Armenverwal¬
tung oder der General - und Berufsoormundschaft in
Pflege zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe
der Bedingungen baldigst im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße 1, Zimmer 17, vormittags
zwischen 9 und 12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichemWeae
erfolgen. F464

Wiesbaden, den 22. November 1917.
_Der Gcmeindewaifenrat.

Viehzählung am 1. Dezember 1917.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine

Viehzählung statt ; sie erstreckt sich auf Pferde und
Fohlen lohne Militärpfcrde ), Rindvieh (Kälber, Jung¬
vieh, Bullen , Stiere , Ochsen, Milch- und Zuakühe),
Schale, Schweine und Ziegen nach Alter und Ge¬
schlecht, sowie Kaninchen, Federvieh iGünse, Enten,
Hühner , Truthüh :.. c, Hähne und Kücken). Bei den
Pferden soll auch die Zahl der vorwiegend zu land¬
wirtschaftlichen Arbeiten , in Betrieben des Handels
und Gewerbe pp., im Privat - und im öffentlichen
Besitz verwendeten Pferde , und Fohlen seftgestellt
werden. Das in der Nacht vom 30. November zum
1. Dezember vorübergehend lauf Reisen, Fuhren pp.)
aliwesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der es
gehört, mitzuzählen . Zählkarten werden nicht ausgc-geben. Durch die Zähler sind die. Angaben der vieh¬
haltenden Haushaltungen in die Zähtbezirkslisten ein¬
zutragen . Das Ergebnis des Eintrags ist von dem
Haushalturwsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken
benutzt werden. Wer wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis knS
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 009 Mk.
bestraft ; auch kann Vieh, dessen Vorhandensein ver-
schlrri-gen worden ist, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der
Zählung zu unterstützen. *

Wiesbaden , den 23. November 1917.
_ Der Magistrat.WklWlken-MlM.

Am Mont ««, den 3. Dezember d. I ., mittags um
12 Uhr, lätzt Frau Nikolaus Schaurer aus Hanau
zwei sich anschließende Weinberge der Gemarkungen
Mittclheim «. Winkel, in den Nheingärten belegen,
zusammen 1 Morgen , 76 Ruten , 60 Schuh Fläche, auf
dem Rathause zu Mittelheim öffentlich zum Verkaufe
auSbieten.

Das Gelände ist frei nach dem Rheine gelegen und
auch als Villenbauplatz geeignet. F655

Mittelheim , den 24. November 1917.

Mer Kriegsbeschädigte
Kauflertte, Bürogehilfe « und ArHeiter «ller Berufe

benötigt, wende sich an die

rrmMmMllk für ScleistefftiMfft
im Mssmt

Dolche U,er Skr . 1. F254

r
Sehr schöne

und praktische

Weihnaehts -Geschenke
empfiehlt

Gustav Kerzig
Webergasse io.

Bitte beachten Sie meine Schaufensterauslage.

Versickerungen
gegen

Einbruch-Diebstahl- und
5>ieger-5chäden

vermittelt zu günstigen Bedingungen
Immobilien -VerkehrS-Gesellschaft

m. b. tz.
Marktplatz3. Telephon 385.

Momment-
GKugelnG
das wirkst Mittel geg. jede
Ratten - u. Mäuseplage , b.
Militär -, städt. u. StaatS-
bebörd. eingef. Pak . 2 Mk
1. vr. Kammerj . Schmitt.
Nauenthal . Str . 8. Mb.  P.

Familienkino mit über
.100 Mtr . Film zu verk.
Mrlemann. Biebr. Str. 9.

SaalrlEadaueHampe
(cleftc.) zu vk. Glücklich.
Luisenstr. 26, Gth. 1 li».

üfflufn.Me».
MW..MW.
M (n. Seme

kauft zu hohem PreisllW.IlMilll.25

Kurhaus Wiesbaden.
Doanerstag , den 29. November 1917,

abends 8 Uhr, im KI inen Saale:

Nordischer Yoiksiieder-Ahend.
Kan ® Ftrdiüiasjinier (Mezzosopran ),

ISjnar FsrcSshammer (Tenor ).
Am Klavier : Hans Weisbaeh.

Finnische , Norwegische, Dänische und
Schwedische Volkslieder.

—.  Neues Programm. = =
Eintrittspreise : 1.—10. Rehe 3 Mk., 11. bis

letzt ' Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk
(Sämtliche Plätze numeriert.) F620

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag, den 2. Dezember 1917 , abends 7»/,Uhr.

ich großen Saale : F620

Großes Konzert
Zorn Besten des Kaiser- nnd Volksdank
fiir Beer nnd Flotte, Mnachtsgabe 1217.

Sängervereinigun * Wiesbaden.
Städtisches Kurorchester.

Chorleitung: Herr Karl Schauss,
' Organist an der R ngkirche.

Orchesterleitung: Herr i arl ücharicht,
Städtischer Musik* lirektor.

Solisten:Frl.Annie BattanUld (Klavier)
Herr Christ an Ntr ib,

Königlicher Opern-änger (Tenor).
Eintrittspreise : 4, 8, 2.5«, « n. 1.59 Mk.

Nklküi ftiKtnbilDunn-fraaexlinlinm
(Abteilung LieSbadeu ).

Mittwoch, de» 28. Rod . 1,17 , nachm. 5 » br.
Oranienstraße lö , I:

Bortrag
von Frau kkeikker-Laimnud -Frankfurt e. M. :

Wcidlichkcit als Äiillurmacht.
Bericht der Vorsitzenden über die Verhandlung im

Frankfurter Kriegsamt betreffs Heranziehung der Frauen
zur Mun .tionsarbeit.

Eintritt frei. — Gäste willkommen.
»er vorsta »d.

Festsaal der Turn gesellt ehaft,
Schwalbacher Sir. t:

Mittwoch, 78. Nov., abends 7'/» Uhr:

Einziger Arien*u.Lieder-Abend
Kammeriangrr Walther

KIRCHHOFF.
Programm : Beethoven : An die ferne

Gel ebte, Lieder von Hugo Wolf umd
Brahms, Arie v. Händel.

Numerierte Karten 5, 4, 3 u. 2 Mk.,
unnumerierte 1 Mk., hei Heinrieh Wollt,
Wilhelmstrasve 10, und Abendkasse.

K31

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Huden, Heiserkeit, Rachenkatarrh
und dergl. mehr. 1094

SchStzeuhof. Apotheke. Langgasse 11.
" — ——  —

mm
Die Fludil

aus der
Kille.

Allerneueste türkische At rakllon!
(Leitung Dilanie Eflrndi.)

5 Monate hintereinander Stadlg spräch in
Berlin Zirkus Schumann.

dV  Gastspiel ab Samstag. 1. Dezember
in Gross- Mi»sbadcn.

»er jtittei litt Wittt
zur Slnfert gung warmer Schuhe für unsere Soldaten
in den Lazaretten 'i F684

Abteilung 3 des Roten NreuzeS,
Echtest Mittelbau . Fernsprecher SIN.

B ■ ■ nHBMK —%

Yorschuss -Yerein
zu Wiesbaden

* Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1360.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung
geyen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren«
Verwahrung versiegelter Pakete , Kastin und Koller mit Wertgegenständen.

Fremde Geldaorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit«
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der vollningezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an divideadeberechtigt.

•Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 375

%

m

W

Gebr. Pianino
nach ausw . zu k. gesucht.
■ft. Erbe, » rstendstrofte 8.
Für das neutrale

Ausland

80
gebr.

pianinos
von Mk. ISO.— bis 810.—

Flügel, Harmoniums,
Slavierslühle,

sowie Klavierkisten

gesucht.
Angebote an

Schmitz
Tel. 8TU. Rheinstr. 52.

Ilttftr-ftppid)
U. 2 Verbind .-Stücke nur
aus Privathand geg. boh.
Preis zu kaufen gesucht.
T%im cmann, gs nlnnlte 26tsstwK

Jtyidit, '
niste Mieüne

all Figuren , Gruppe »,
iefftn , ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig,

r >iun«»f>io ( e ZS.
MsberneS

Schlafzimmer
mit 1°. 2- u. 8t. Spieael-
schiänk., Wobnz., Speisez.,
2alonS , Büfetts , VertikoS,
Schreibtische, am. Nollp.,
Diwan , ckhaisclong., 1- u.
21llr. Kleidelsckr., Kom-
n öden, lack- u p. Betten,
Ma ' ratzen in all Preis¬
lagen zu vertäuten.

Ba uer, WrHri xft
§

k. Köhler,  Fr ankenstr. 18»
21-

Schlafzim., rin Wohuzim..
Svelsez.. Herrcnz . n Küche,
a. in einz. Zufammenstetl.
und Einzelstiicke. Teppiche
und Oelarmälde tauft zu
allerhöchsten Preise«

Wagemann,
_r « gmuafft 8L . ..

AuSgekämmte Haare
f. He nnin g. Karlstr 2. B.Alt-Papier.
SieschättShSchcrzum Ein-
ßnmpfen. Zeitungen ui» ,
kauft und holt ab
.Jakob Ganor,
Heleernstr 18. T. 183L

Holzwolle kauft
Werner,

Weiftenburgstr. 8. Büro.
Völlig peekekie

SlmlWIii
zu»i 1. Dezember gesucht.
Vorzustellen nachm. 4 bis
6 Uhr, Anwalts - Büro,
Luisen strastc 41, 2.Luisen strastc

R8dl. ZiBlner
mit Zentrolheiziina sofort
«esncht. Off. mit Vreis-
nnaal'e unter E. 215 an
den Toebl .-Verlaa._lei(eiltM!lk.
aeaen Sicherheit ». hohe
Zinsen aeaen wöchentliche
Nückaabe n Vereinbar , f
Off, u. Z. 214 Taabl ^B.

Verloren
am VomStaaiibend vom
Kal SckiauspirfbauS. Wil¬
helm-, Baknhofftrabe nach
Hanptbahnhof 1 Armband
lGranatreif . Krieasand .).
Geaen 18 Mt . Belohnung
abznaeben bei Wolfgang
Stenger in Sonnenberq.
Wiesbadcifrr_ Str afte 12.
Schwarz. Schwrstrrneeve

Kaifer -Frirdr .-Ring »er-
loren. Abzuarben gegen
Belohnung Kaiser.Friede .»
Rinn 54. P arIer re,_

Gcllr . Handschuh Sonn»
taa Lanaoailr verloren.
Gearn Belohnuna abzug.
Blück erstr. 34. Wen dling.

LZerlorcn
rin Frldvostvafetchrn lautz
dem Felde! oon Taunus,
strafte bis Weber«., durch
Lnnoaaffe. Wiederbrinarr
Belohnung. Mombour,
!1ivdcs deimer Str 29. 1,
Kanarienvogel
eiitflvgen. gelb, mit bunt.
Kopschen. Wiedcrbringer
Belohnung Blüchcrftr. 13.
3 St . reck '
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